
Vorwort der Aktion Mensch

Die deutsche Gesellschaft fühlt sich in Sachen Teilhabemöglichkeiten und kul-
tureller Offenheit gut aufgestellt. Zu Recht? Dieser Frage widmet sich das vorlie-
gende Buch. Elf Familien erzählen aus ihrem Alltag. Sie alle suchen möglichst 
gute Unterstützung und Fördermöglichkeiten für ihr Kind mit dem Förder-
schwerpunkt »Geistige Entwicklung«. Sie kommen aus der Türkei, aus Iran.

Gehen sie anders mit ihren behinderten Kindern um als deutsche Fami-
lien? Oder gibt es andere Faktoren, die dazu führen, dass viele Familien mit Mi-
grationshintergrund keine adäquaten Förder- und Betreuungsmöglichkeiten 
für ihre Kinder finden? Diese Faktoren aufzudecken hieße, eine Öffnung zu 
schaffen, hin zu mehr Inklusion. Denn im Moment fühlen sich viele Familien 
in doppelter Hinsicht an den Rand der Gesellschaft gedrängt: durch ihren Mi-
grationshintergrund und durch die Behinderung ihres Kindes.

In der UN-Behindertenrechtskonvention von 2009 ist das Recht auf gesell-
schaftliche Teilhabe für alle Menschen verankert: Schutz der Familien, Zugang 
zu inklusiver Bildung, Unterstützung und Fördermöglichkeiten für Menschen 
mit Behinderung. »Die Würde des Menschen ist unantastbar.« – So lautet Arti-
kel 1 unseres Grundgesetzes. Die gelebte Realität sieht häufig anders aus.

Dabei haben die Wohlfahrtsverbände vor allem für die vielen Flüchtlinge, 
die zurzeit nach Deutschland kommen, schon viel bewegt: Sie schaffen Netz-
werke, Tagesstätten und Stellen für freiwillige Helfer. Auch aus den Kriegs-
gebieten kommen viele Menschen mit körperlichen und seelischen Behinde-
rungen. Begegnung und Austausch sind für sie essentiell, um in einem neuen 
Land Fuß zu fassen.

Ziel dieses Buches ist es, herauszufinden, wo innerhalb des deutschen Hilfs-
systems Verbesserungspotentiale sind. Aber auch, was die Familien mit Mig-
rationshintergrund brauchen, um ihrerseits mit ihren behinderten Kindern 
mehr in die gesellschaftliche Mitte zu kommen. Denn die Erfahrung der Ex-
klusion hinterlässt Narben.
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